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Rudo Spring macht in seiner Fachzeitschrift tür Erforschung der occulten Wissenschaften" in

schwarzer Magie und Prophétie. Ein Satz aus seinem Artikel Gehts los?": Wer von neutraler
Porte aus beobachtet und die alten Propheiungen in Berücksichtigung zieht, erwartet den dritten

Weltkrieg erst im Laufe des nächsten Winters, nach Neujahr, vielleicht im Februar 1948 ."

Dem Rudo Spring ins Album

Dummheit ist eine Gabe Gottes,

aber man soll sie nicht mißbrauchen I

GroSer Q|-Platz

Der würdige Rahmen
zum würdigen Menü

ist die altfranzösische Weinstube

ZÜRICH
im Zentrum der Stadt beim Parade¬

platz. Telefon (051) 272333

Hans König jun.

Kongreßhaus
ZUrichTel. 2756 30

Das Haus für alle Anlässe
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im

dies bietet Ihnen
nur Solis. Verlangen

Sie daher in
Elektrizitäts- und
Sanitätsgeschäften
das seit Jahrzehn
ten führende

Eine Bündner Spezialität

Einmalig - Originell
Heimelig

Hafenkneipe
Militärstraße 12

ZÜRICH

XY-BAR
RESTAURANT
Originell und prlmlssimal

Barpianist
ZÜRICH, hinterm Roxy-Clne
Telefon 27 30 77 E, Mühlebach

A

Le Restaurant
des Dégustateurs

b- Bellevue (Schilflände Nr. 20)
HansBuoi-de Bast Tel. 3271 23

Zürich

t fodor Briefmarko

ALBUM

Was für prachtige Spezialitäten verdanken wir
doch dem schönen Bündnerland! Eine der besten,
eine Spezialität par excellence sozusagen, ist der
Bündner Alpenbitter. Bestandteile von über dreißig

feinen, aromatischen Alpenkräutern geben
diesem köstlichen Trank einen unvergleichlich
würzigen Gehalt. Bündner Alpenbitter wird in
guten Gaststätten und Bars geführt und ist in
Weinhandlungen, Delikatess- und feinen
Lebensmittelgeschäften erhältlich, Eine Flasche Bündner
Alpen bitter sollten Sie immer im Hause haben.

Für alle Fälle!

Warum
sich täglich
quälen?
Gleich das
Beste wählen I

Bezugsnachweis :

Kobler a Co. Zürich 6

Leisten Sie sich einen

Die /<t>^&»-Scherköpfe sind in

Längsrichtung 9«boBefl und rasieren mühelos

kurze Stoppeln und lange
Barthaare. Dazu kommen die übrigen
technischen K<>6» -Vorteile.

Hotel -Restaurant Bahnhof
Rorschach - Haien

mit Seelerrasse ¦ Gepflegte Butterküche - Reelle Weine
ff Löwenbräu hell und dunkel - Sertöne Fremdenzimmer

mit fließend kalt und warm Wasser.

Höfl. empfiehlt sich der neue Besitzer: W. Hilber-Cantiene

Kindschi Benz AG., Troltenslr. 3, Zürich
Tel. (051) 26 10 32
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ScHAUMBÄDfft

für die rationelle Schönheitspflege

verjüngen, erfrischen, reinigen,
pflegen und parfümieren die Haut.

Meine schönen Haare verdanke ich
Dr. Dralle's Birken- Haarwasser

Fabrik in Basel

Wie bald wird wieder Weihnacht sein,
dann strahlt im milden Kerzenschein
des Tanenzapfens Schuppenkleid,
von Glanz und Flimmer überschneit.
Zu Weihnacht wünscht man mancherlei,
Und Contra-Schupp ist auch dabei!

CONTRASCHUPP

Flasche Fr. 3.50 (plus Wust)
erhältlich in allen Parfümerien,
bei Coiffeuren, in Apotheken

und Drogerien

H. DENNLER & CO., RUTI (Zeh.)

POUDRE
GOYESCA

General-Vertrieb für die Schweiz: G. Kempf, Zürich 11

Wenn hier oder beim Haarwirbel

das Haar sich lichtet, dann
ist s höchste Zelt, mit BIRKEN

\ BLUT weiterem Haarschwund
' gründlich abzuhelfen! Es hilft.

wo alles andere versagt.
Tau sende freiwilligeAnerken-
nungen. In Apotheken,
Drogerien, Cotffeur-Geschäften.

Verlangen Sie Birkenblut,
nkraufer-Zentrale am St. Gotthard, Faido.

Birkenblut-Shampoon, das Beste für die
Haarpflege
Birkenblut-Brillantine. für haltbare Frisur

Die blonde Strähne

Ach, es ist schon lange her, dah es
mit diesen vermaledeiten Extravaganzen

begann! Zuerst noch im Rahmen
des Möglichen, des selbst Schweizerinnen

Erlaubten: es zog die Augenbrauen
nach und färbte die Lippen. Die Eltern
zuckten die Achseln.

Dann aber wurden die Augenbrauen
immer dunkler, die Haare heller und
an den Lippen glänzte ein violetter
Ton Finger- und Zehennägel
assimilierten sich raffiniert und wiederholten

zwanzigfach das violeftliche Leuchten

der Lippen. Da fanden es die Eltern
an der Zeit, ernstlich einzugreifen. Aber
das entartete Kind horchte nicht auf sie.
Mit tändelnder Freude spielte es mit
Farben und Formen und sah alle paar
Wochen anders aus. Manchmal hingen
die roten Haare steckengerade herab,
dann türmten sie sich wieder zu einem
kunstvollen Locken- und Rollenbau auf
und parallel dazu je nach Stil
ging das Kind in kurzem Rock auf
hohen Korksohlen salopp, oder mit Stök-
kelschuhen und weiblich tänzelnder
Grazie einher. Das Kind sei
übergeschnappt, murmelten Freundinnen und
Tanten, und die Eltern erklärten
unisono, es habe einen schlechten
Geschmack.

Aber der grohe Coup sollte erst
kommen! Eines Tages erschien im roten
Haarschopf des Kindes eine hellbl- eine
hellblonde Strähne

Da sagten die Eltern, es sehe aus

wie eine Dings und könne nicht mehr
in anständiger Gesellschaft verkehren.
Und die anständige Gesellschaft, nämlich

die hämischen Freundinnen und
Tanten steckten die Köpfe zusammen,
schwangen drohende Zeigefinger und

freuten sich inniglich ihrer eigenen
Biederkeit.

Das Kind lief) sich von allem nicht
beirren. Es ging lachend und fröhlich
und mit einer blonden Strähne durch's
Leben.

Geschmacklos
Alle Menschen sind sich doch längs*

einig geworden, daf) man über den
Geschmack nicht streifen soll. Millionen
verschiedener Nuancen flüchten sich in

Rafdie Fjilfe bei hartnackigen Schmiden!
äKclabon hat ben Vorteil, ncuralgijchc, rheu-

matijchc unb gid)fiicbe 6d)merjen bic oft febr
bartnädig finb roirfiam du befämpfen.

2hi et) wenn bas Seiben tief in ben SDÎustcln
;inb ©elcntcn fitjt, oetmag SRclabon 311 linbern.

Ti\c guten <£rfolge mit Süclabon finb aui ieinc

»iell'eitige 2Biffitng jutüdju|iibren: 1. 2ltti»icrung
ber £ürnjäurcausjd)cibung. 2. 93cniriigung ber

Sterben. 3. ôcrabiefeung »on $>ifcc, gieber.
4. 'öejeitigung Don entjünbungen. 5. Cöiung Ben

©ciärjträmpfcn. SIcräflidj empfohlen!

©ie erhalten SMclabon in ber 2Ipothcfe in

Ladungen ju $r. 1.20, 2.50 unb 4.80.

Verlangen èie jeboch ausbrücflicb

mpldbon
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